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Frauen als Bildstörung 
Alt-Katholische Priesterinnen setzen kritische Akzente zum Thema Frauen in der Kirche. 

Angela Berlis (Bern), Alexandra Caspari (Augsburg) und Henriette Crüwell (Bonn) sind katholische 

Priesterinnen und streitbare Frauen. Auf  dem Ökumenischen Kirchentag in München stellen sie sich mit klaren 

Thesen der Diskussion um Frauen, Ämter und Macht in der Kirche. „Frauen als Diakoninnen, Priesterinnen 

oder Bischöfinnen, das ist nicht allein eine theologische Frage“, so Crüwell. Man müsse sie vielmehr auch auf  

einer anderen, viel emotionaleren Ebene ansiedeln. Frauen stören das über Jahrhunderte gewohnte Bild von 

Männern besetzter geistlicher Autorität in der Kirche. „Wir Frauen sind herausgefordert, neue Bilder geistlicher 

Autorität zu kreieren.“ 

„Frauen mit Macht“ lautet dementsprechend die erste von drei Veranstaltungen zum Thema Frauen und Ämter in der 

Kirche (Donnerstag, 13. Mai, 11.00 Uhr). Die alt-katholische Pfarrerin von Augsburg, Alexandra Caspari, sitzt zusammen 

mit Dr. Daniela Engelhard (Seelsorgeamtsleiterin, Bistum Osnabrück) und der evangelischen Landesbischöfin i.R. Dr. 

Margot Käßmann auf  dem Podium. „Macht zu haben, ist für mich als Frau kein Selbstzweck. Es ist immer wieder wie ein 

leerer Raum, den ich zusammen mit anderen verantwortungsvoll gestalte“, sagt Caspari. 

Die alt-katholische Pfarrerin von Bonn, Henriette Crüwell, fragt unter dem Titel „Geh hin und verkünde“ nach dem Platz 

von Frauen in der Kirche (Donnerstag, 13. Mai, 14.00 Uhr). „Auch evangelische und alt-katholische Kirche sind mit 

diesem Thema noch nicht durch.“ Frauen zu geistlichen Ämtern zuzulassen, sei ein wichtiger Schritt. Aber man müsse sich 

weiterhin mit dem oftmals unbewusst im Hintergrund wirkenden Thema der überkommenen Geschlechterrollen und den 

damit verbundenen Vor- und Fehlurteilen weiter auseinandersetzen. Ansonsten könne all das umso heftiger durchschlagen. 

Prof. Dr. Angela Berlis, Kirchenhistorikerin an der Universität Bern, nennt ihren Vortrag „Königinnen, Priesterinnen, 

Prophetinnen – Frauen und Ämter in der Kirche“. Sie meint: „Die Ermächtigung von Frauen in der Kirche muss auf  

verschiedenen Ebenen Gestalt annehmen, wenn sie tatsächlich zu Vollmacht werden soll.“ Berlis ist eine der ersten beiden 

in Deutschland zu alt-katholischen Priesterinnen geweihten Frauen (Pfingsten 1996 in Konstanz). 

Die Königinnen, Priesterinnen und Prophetinnen von heute: Das sind Frauen wie Berlis, Caspari und Crüwell, streitbar, 

klug, ausgestattet mit fundiertem Wissen und einem unbestechlichen analytischen Blick. Sie stehen für ein neues 

geschwisterliches Bild von Kirche. 

Alle Veranstaltungen finden Sie unter:  http://altkatholisch.wordpress.com/2010/02/25/akoekt/ 

Ansprechpartner auf dem ÖKT: Walter Jungbauer, (+49)-(0)160-8982248, Mail: walter.jungbauer@alt-katholisch.net 
Ansprechpartner Bischöfliche Pressestelle: OR Ralph Kirscht, (+49)-(0)178-2840059, Mail: presse.ordinariat@alt-katholisch.de 

Gerne erhalten Sie auf Anfrage bei der Pressestelle Hintergrundinformationen rund um die alt-katholische Kirche in Dateiform.  

Informationen zur alt-katholischen Kirche finden Sie auch im Internet unter: www.alt-katholisch.de 
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